
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'°
Dienstag, den ,6 . October 1821.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 97/;. , Concurs-Verlautbarung. gä N r . 13^07.

(2) An der israelitischen deutschem Hauotschul- zu Triest ist die Lehrstelle der
»bcrn Abtheilung der ersten Classe/ und die Gehülfenstellc für die unrne Abthei-,
lung der ersten Classe erledigt.

Dem Lehrer zahlt die israelitische Gemeinde einen jahrlichön Gehalt von Z00
fi., dem Gehülfen mtt 25o fi.

Diejenigen, welche für dlcse Lclramter einkommen wollen, haben ihre, mit
dcn Lehrfahigkeitszeugnissen belegten, an Scine Majestät stylisirren, Bittgesuche
bls Ende November d. I . bey dem k. k. Gubermum des Küstenlandes emzurei-
chen und in denselben Hch über Geburtsort, Alter, Religion, Moralität, Stand,
Sprachen, allfalllge Studien und Dien Uilstungen gehörig auszuweisen.

Vom k. k. Gubernlum d:s Küstenlandes. Triest den 29. Sept. 1621.

Z. 975. Eoncurs - Verlautbarung. tul Nr . 13260.
Für dle Catechetcnstcl'c an dec Knabenhauptschule zu Rovigno il^ Istrien.

(2) An der Knadcnhauptschule zu Rovigno in Istrien ist die Ca-cchetenstelle,
mit dem Gehalte jährlicher ^00 ft. aus dem Religionsfonde, in Erledigung gc-
kommen.

Diejenigen Priester, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen , haben lh-
re Gesuche bls Ende ^November d. I . bey dl>em k. k. Gubernium cinzurclchen,
und dieselben mit den Studienzeugnissen, mit dcm catechetisch-padagogischön Zeug-
msse, mtt dem Sittlichkeitszcugnisse ihres Ordinarzats, dann mit Zeugnissen
über dauerhafte Gesundheit, vollständige Kenntnisse der teutschen und italienischen
Sprache, und über ihre allfalligen bisherigen Dienstleistungen zu belegen.

Vom k. k. Gabcrmum des Küstenlandes, zu Triest am 25. September 1821.

Z. 976. . . ^vviso 6i CancolZv. ll^ ^10. 1^340.

^2) 3uil ^äL8(3 zi ö ssrZ^io-XliimtiMents ^e j ; ! ^ : , lü 3<.'cor62ie? con NL0-

wLlnare sit̂ r l^ sliucjull6) ecj e percic'» cke zi P3Z83 ora in via 6i ĉ »cc»7»

tü 36 un 3nnuo impoic^ cii t'iorim 250 p^Kgdile ^ l ion6o «c^gHrics».

pr65enc2r6 !e !^ru ûs>̂ >l cne zcl-nre llj proprio pvßno e öeiirce 3 l̂ ue8t0

( !e i t l^ l iü ii l̂ ua. l.c 3n<> (.ouztare i 'etk, lg pgcn^,, nonclisw^arc) e con
di ,onb äellü zul plic: n i l ' , e zervi pu.^ <l'gvvertiweuco, c.ne vene„6o a
cvncorr^re 92llv^.dl6 O^.xlicann 1e <zalili toH»6io u^uäw^nce l^e^l^ at-!
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pŝ 8ts) in s)„68twne vc)rl-n oZNl,!,'̂  f>s6f37ltg quelll tsllkl d ie livra 6imoz«
t53ts) t!'63-?2r6 pelte^^meuc^ vel-Zkl̂ Ä t^lN0 noüli ImZua it3Ü3na ĉ lî nts)

O<!I' l. K. O^Viti'no iiel I>kol-3l« ^rieztä li i3 . 3en. 1821.'

ZT^/. Concurs-Verl^utbarung L.l Nr . 1Z540.
zur Besetzung einiger Schuldienste in der Seestadt-Chcrso. (2)

Seine Majestät haöen, mit a. h. Entschließung oow 28. August d. I . , allere
gnädigst anzuordnen geruhet: ,

«) daß zu Cherso eine deutsch-italienische Hauptschule zu drcp Classen fttr
Knaben / und eine italienische Trivialschule für Mädchen errichrct werden solle.

. Der Personal-und Besoldungsstand dieser Schulen ist fegender:-
b) F ü r di e Knab e n ha uptsch u l e :
1. ein Eatechet mit jahrlichen ^00 st«

aus dem Rellgionsfonde;
2. ein Lehrer der 3. Classe mit . . . < . . ^00 ^
3. ein - - 2. - mit . . . . . . Zoo «
/̂ . ein - - 1. - mit Zoo -
5. cm Gehülfe oder Lehrer der untern Abtheilung der 1. Classe mit 25o -
6. ein Schuldiener mit . . . . . . . 120 -

der, nebst der freyen Wohnung/ so wie an den andern Hauxtschulen, von den
nicht armen Schulkindern auch den monathlichen Familias-Groschen zu bezi»
hen hat.

Alle diese Gehalte werden aus dem Normalschulfonde verabfolget.
0) F ü r d i e Madche n sch u l e eine Lehrerinn mit jährlichen 2.60 5'

ebenfalls aus dem Schulfondc;
n " 6) dem Würdigsten der Lehrer wird das Directorat über diese Knaben-und
Mädchenschule, gegen eine jahrliche Remuneration von 100 ft., ebenfalls aus dew
Schulfonde, anvertraut werden.

Für die Stelle des Catccheten, der auch in der Mädchenschule zu catechisi-
ren haben wird, des Lehrers der ersten Classe, des Gehülfen und des Schu^
dieners wird hiemit der Concurs bis letzten November d. I . ausgeschrieben, bis
zu welcher Zeit die eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bey dlcsem k. k. Guber-
nium eingereicht werden sollen.

Ncbst den übrigen Zeugnissen, welche zur Erlangung eines Lehramts bey
einer Hauvtschule erforderlich sind , müssen sich die Candidaten um die Catechctcn-,
Lehrers-und Gehülfen-Stelle über vollkommene Kenntniß nicht nur der deut-
schen, sondern auch der italienischen Sprache ausweisen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Tricst am 18. Sept. 1 8 2 1 ^ ^ ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z.Z.666. ' Nro. 3oä6.
(2) Bon dem kaiserlichen königlichen Stadt-und Lindrechte ln Krain wird bekannt ge-

macht: Es sey über Ansuchen des Anton Knur, in die Ausfertigung der Amortisation^



Odicte über das, vorgeblich in Verlust gerathene, am 19. Octobcr 1793 auf das, in der
Eladt Laidack, sub Ocnsc. Nro. n , vorbin 181 rränotntc Joseph Knur'sche Testament,
rüäslä'llick dcr noch haftenocn L17 si< 22 kr., gewilligct worden. Es werden demnach alle
jene, welche auf dicses Testament, aus was immer für einem Rechtsgrunde, AnsprÄ-
che zusnllcn vermeinen, aufgefordert, solche binnen : I . ihr , 6 Wochen und 3 ^agcn
sogewiß anzumelden und rech'tsgclteno darzuil^un, als wUr^enö auf ferneres Ansuchen
des hcmigcn Bittstellers das r^rgcdachte Tcsiamcnt, rcsrcetir-e das darauf befindliche
Pra'noUl'ungs - (Hercificat für gn^dtet, trasi^ und lriltun^slos crtlart werden wird.

Laidach am 19. I u n y 162».

Z. 9 7 ^ ^ N-ro. 5io5.
(2) Von dem k. k. St^'dt- und Landrecktc in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey

auf Ansuchen des Hrn. (5^,1 und Bincenz Grafen v. ^hurn und Valsassina , dann der Frau
Mar ia Frcyinn r. Schweiszer, qldohrnc Gc.'s'nn v. Tdurn und Valsassina, und der^rciule
Franeisca Gräfnni v. ^hurn Valsassina, als unbedingt eillärten Erben, zur Erfcrscdüng
des al!fälll,qcn ^chuldcnst^ndcs nackter, auf dcr Herrschaft Klingcnfelü rcrstorbencnFräu-
lc ?llo-)sla ^ rä i inn '.v '^hurn Valsassina, k. k. Snftsdamc in K ra in , die Tagsa^ung
auf den 2. Z.c^'mdcr l. I . , Morgens um 9 Uhr, vor d^sem k. f. S tad t - und Landrechte
bestimmt worden, bcp wclchcr alle jcnö, wclcbe, aus rraS immer für einem Rcchtsgrun-
dc, aus den bcmcideten Verlaß 7lnsrrüche zu haben rerlnenien, dieselben sogewiß anmel-
den und geltend micken scllen, widrigens sie sich die Iolgcn des §. 61^ h. G. B . zu^u-
schreib.-n haben wc^cn .

Laibach am 16. (Ae^tember 1821.

z.Z. 2. N r . 678.5.
(2) Von dem k. k. Stadt -und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Herrn Joseph Vincenz und Eduard (Vchw^iger Freyherr
v. Lcrchenfcld, Eigenthümer dcr Herrschaft Wörv l , in d..> Ausfertigung des Amor-
tisations-Edictcs, rücksichtllch des angeblich in Verlust gerathenen, von Herrn
Franz Schweiger Frephcrr v. Lerchenfcld, zu Gunsten des Herrn Grafen v. Col-
loredo ausgcstclltcn Schuldscheines dd. , . I u l y et. ''.lt,«lml3c 1. September 1802/
pr. Zooo fi. /rcspective des darauf besindilchcn Intabulations-Certisicats gcwilli-
get wyrdcn. Demnach haben alle jene, welche an gedachtem Schuldschein aus was
immer für emem Ncchtsarundc Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr, .
6 Wochen und 3 Tagen so gewiß anmelden und rcchtsgeltcnd darzuthun, widri-
gens der Schuldschein, rcspcctive das darauf befii.dliche Intabulations-Certisicat,
für gctödtet, kraft-und wirkungslos erklärt, und m die gcbethene Extabulatlon
desselben bewilliget werden voürdc. Laibach den 12. December 1620.

(2) Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht:
Es seyc übec dav Ge'uch des Johann Nepomuk Wolffng in die qebethcne Aus-
fertigung der ^l nort!^ti0ns-Edlcte, hinsichtlich dcs in Verlust gerathenen In ta -
bulattons-Cc t ^cats der, am 5. Jänner 180^ für den Andre Suppantschitsch von
den C'belcuren ^ ran ; Seraphin, Franz, Ursula und Anton ssuntara ausgestell-
ten , und am 16. September des nähmlichen Jahrs auf das Gut Gerbin inta-
dulirtcn Schuldobligano.v pr. Z i 5 st. gcwilligct wordcn/ daher d«nn alle )ene,
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welche aus was immer für einem Nechtsgrunde auf diese Satzpost einen Anspruch
Hessen zu können vermeinen, aufg fordert werden, denselben binnen der von dew
0 esetze bestimmten Frist von i I . h r , 6 Wochen und I Tagen so gewiß vor diestm
f. k. H tad t -und Landrechte anzumelden und sohin geltend zu machen haben wcr̂
t e n , widrigens auf weiteres Ansuchen des obgcdachten Bittstellers das oberwahn^
e Imabulations-Certlsicat nach fruchtlos verstrichener Frist für getodtet, null

und kraftlos erklaret, und diese Satzpost sohin gelöschct werden würde.
Laibach am 22. December 1820.

z.Z. 77. Nro. 6917.
(2) Von dem t . k. Städte und Landrcchte in Krain wird hiermit bekannt gemacht!

Es si y auf Ansuchen des Andreas Schidan, Gigenthümcrs des Hauses Nro. 1 in der
Gradischa - Vorstadt, in die gedethene Ausfertigung dcr Amortisations . <Hdictc, rücksicl)t«
licl) des / angeblich in Verlust gerathenen, ron denen Ohelcutcn I o h . und Ursula Utschak,
unterm i . Apr i l 1763, zu Gunsten des Niclas Sarinfcheg ausgestellten, hingegen zu GuN"
sten des Joseph S.winschcg, väterlich Niclas Savinschcgischen Universalerben am 16. Sep-
tember i7U3intabullrten Schuldscheins pr. 225st . , i - ^^v t i . des,auf dieser Urkunde befind
lichcn Intadulations - (^ettificats, gcwiNiget worden; zu welchem Gnde dann alle M,^
welche auf dieses Origin. Grundbuchscertificat, aus was immer für einem Grunde ei»
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert werden, hierauf ihre vermeintlichen Ansprü^
sogewiß bmnen 1 J a h r , 6 Wochen, 5 Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrc^,
anzubringen und sohin geltend zu macben, als im Widrigen nach früchtlosem Verla"
dieser gesi'hlichcn Amortis,tionsfrist mehr gedachtes grunddüchcrlichcs Or ig ina l . IntabU'
lations-Gertificat auf wettcres Gesuch des Bitrsteslers für nu ! I , nichtig und getädt^
erklärt, sofort aber über Vorlage der diesifälligen Tödrungsurkunde diese Satzpost e>''
laVulirt werden würde. Laibach am l g . Dec. 1L20. ^

z. Z . 3 " . N r . 1275.
(2) Von dem f. f. S t a d t , und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: M

werde von diesem Gerichte bey dem vorgekommenen Umstände, daß die, zu 2^5 des Vel^
lasses nach dem, am i . Ocrober 1618 in dem 6 iv . Spirale zu Luibach als irrsinnig ver»
storbenen Weltpriestcr Carl Haaß,gesetzlich zu Erben berufenen Verwandten unbekannt
und allenfalls außer Landes abwesend sind, denensclben hicmit aufgetragen, daß st^,
falls selbe auf den Verlaß dieses verstorbenen Priesters einen Grbsanspruch haben odec
zu haben vermeinen, sich binnen einer Iahrsfrist, vom Tage dieser Verlautbarung, so A<
wiß vor dieser k. k. Abhandlungs-Inftanz anmelden sollen, cüS, im Widrigen dieses " . ^
ha.idlungs'Gcsckäft, so weit es die ihnen vom Gesetze bestimmten 2^5 Crbtheile diel"
Nachlassenschaft betrifft, zwischen den erscheinenden, oder den ihnen einstweilen zum 6u-
rätor au gestellten hierortigen Gerichtsadvocatcn Dr . Lorenz Gbc l , der Ordnung " "
ausgemacht, und jenen aus den sich Anmeldenden eingeantwortet werden würde, dcnc»l
es aus dem Gesetze gebührt.

Laibach den i3 . März 1821. ^

z^Z". 53^ ^̂  Nr . 667Z- .
(2) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemaa)»'

Es sey auf das Gesuch des Franz Schidan, in die gebothene Ausfertigung dcrAmort^
sations. Edicte hinsichtlich des, auf dem Urtheile des Laibachcr Stadtmagistrats üve
einen Hctrag von 720 st. und 5 ft. 4 kr. Gerichtskosten dd. 3o. Apri l ,795 befittdUcke"
Intabulations-lZertiftcats dd. 9. I u n y 179b, gewilliget worden; daher alle jene, lrelcp
aus was immer für einem Rechte auf dieses erstgedachte Intabulations-Eertif icat emc»
gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, ihre allfälligen Anspr"



che hierauf so gewiß binnen dcr gesetzlichen Frist von l Jahr , 6 Wochen und 5 Tagen
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte anzubringen und selbe sokin geltend zu machen,
als im Widrigen gedachtes In tabu la t ions-^er t i ^a t auf weiters Ansuchen des Bittstel-
lers nach fruchtlos verstrichener Frist für nu l l , nichtig und getöocet erklärt und sohm
mittelst Eintragung der dießfäMgcn Tödtungsurkundc im Grundbuche wieder gcllischet
werden wurde. ^ ^Lalbach am 19. 2ec. 1820.

3. 3- 0 2 ^ ^ ^ Nro. '353.
2) Bon dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

i ber Ansuchen des Gregor Leschnak, Eigenthümer des Hauses Nro. 2 zu Laibach, in dct
( radischa-Vorstadt, in'd,e Ausfertigung der Amortisations-Edicte, hinsichtlich der, vor«
gcvllco in Verlust gerathenen zwey Urkunden, als des Contracts dd. »3. Jänner 1778,
z vischcn Anton Wutschcr, dann den Ehelcutcn Blas und Agnes Pirnat und des Urtheils,
zwls.^cn Anton Wucscher, respve. Eva Wutscher, dann den Ehelcuten Blas und Agnci
Pl rnatd, do. 5. December 1786, beyde, und zwar ersterer, zur Sicherstellung der, dcnbe-
Ulgi:n (Zhcleuten ausgesprochenen freyen Wohnung, Nahrung und Kleidüng seit 9. Fe-
druar 17dl leäteres zur ^icherstellung der, denselben Ehcleuten zuerkannten 860 f l . ,2 3 ^
kr. und dcr Gcrlchrskostcn pr. 7 ft. 7. kr . , seit 15. May 1769 auf das i h m , Grcgor Lesch-
i'ak elgenthilmllche, zu Laiback in dcr Gradlscha -Vorstadt,vorhin sub Nr. 07, nun Nr . 2,
liegende HauS, 1,1 ^ss^ fu in dcr Eassirung der, auf diesen beyden in Verlust gerathe»
nen Urkunden befindlichen Intabulations-Ccrtificate gcwiNiget worden. Demnach haben
alle jene, welche auf diese beyden Urkunden, aus was i'mmcr für einem Recktsgrundc, An«
sprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen , sogcwiß bey
dicscm Gerichte anzumelden und recbtsgcltcno darzuthun, widrigcns vorgedaä)te,Urkun-
den respoe oic darauf besindlichcn Intabulations-Certificate für getödtet, kraft- un>
wirkungslos erklärt werden würden,

de» 16. März 1821.

Z. cjöd. N r . 5 i 3 i .
(5) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:

Es sey in der Nc^tssachc dcs Anton Anschack, wider D r . And. Xav. Rcoejchitz /
Eurator dcr Pfarrer Fvan; Peetzlischcn Vcrlassenschaft, weg^n schuldigen 174 st.
0. z.c., in die cxecuttveFcilbiethung der/ in die Pfändung gezogenen, gericht-
lich geschätzten Ve^la^cssccttn, respec. Silbcr und Prätiosen, gewilliqet und zu
diesem 3nde d:e Fellbicthunqstagsatzung auf dcn Zi.October, dann l 5 . und 29.
November l. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr, im Landhause im 1. Stock/
bestimmt worden, wozu alle Kaustustlgen hiermit vorgeladen werden.

^aisach am 21. September 1821.

Aemtliche - V- rlautbarungen.
>2' 3 ^ ' ^ , . 1 ,»^ ^ , V e r l a u t b a r u n g. N r . 3244.

^») Das doä'lorl. r. k. Gubernium hat die Errichtung eines Gemein'Brunncn? in
der Gradiscka Vorstadt acnehmigt und befohlen, daß die Herstcl'u g desselben, mittelst
einer Vernündccungs- Licitation, an einen oder mehrere Unternehmer überlassen werden
sollte.

Da nun bicrzu der Tag auf den 29. d. M . anberaumt wurde, so werden alle Bau«
Unternehmer hiermit cingeiadcn, am gedacbten Tage Vormittag um 10 Uhr auf dem
Rathhause zu erscheinen, wcb.-y noch bemerkt w i rd , daß naä? dem richtig gestellten Ko«
stenroranschlaae die Maurer . Arbeit sammt Materiale mit ,78 ft. 43 kr., die Zimmer-
manns «Arbeit mit 7 ft. 12 kr., das Zimmermannsmatcriale mit 22 ft. 10 1̂ 2 kr. , dle



M ^ ^̂ ^ "-
M Echmiedcarbcit mit 59 si. 22 1̂2 kr., und dk Klampfererarbcit mit 5 fl. zum Ausrufs
W, gleise angenommen nird.
W Staötmagistrat Laidacd am 4 Dctober 1621.

» Vermischte Verlaucharungen.
M Z ' 9 ^ - E d i c t. s2)
M ^Vo^: dl'm Bezirksgerichte Kreuz w'llp bekannt g. macht: Es sey auf Ansuchen 5"
M Gertraud Tautsckcr, wider Valentin Tmttscher, wegen si)uldiger 200 f l . c. 8 <̂  , diee)'^
M cutive F.ilbiethung der, dcm Letztern gehörigen, zu Terjain liegenden, der Pfarrgüll
W Manu^burg unter Urb. Nro. ?5 zinöoarcn , qcri6)c!lck c.uf 2473 f l . /.5 kr. ĝ scüätzlett
M gcmzcn Kaufrcchtshude bewilliget, und d ^ ».rste Zcllbictdungst.'gfalzung auf den 29. AU'
M gast, die zweite auf den 29. 2cpt . und die oritte auf den 5 i . j ) ^ . l . I . , jcdcs M " ^
M Vormi t tag um 9 Uhr , in der Gerichtscanzley zu Kreuz, nnt dein Bcysahc bcsiinnw
M werden, da?)< wenn di ' f t Realität weder bey der ersten noch zweyten Fcilbiethunq, "A
M den Sckäpungspreis oder dc.rüber nickt anaevracht w<:rccn tonnte, selbe bey dcr 5. aucy
M unier dcr H^äftung hindan gegeben werden würde.
M Die S i i äßüng und die Licitationsbedingnissc sind bey diesem Bezirksgerichte cinzll'
M sehen. Bezirks^"icht Knuz den i3 . I u l y 1621.
M A n m e r k. Bey der zweyren Heübiethung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

. Z . Z8o. Vervacbtung des Auckensckwammsammlungs-Befugnisses. (2) ,
Am 27. Octoder l. I . Vormittags 9 Uh r , wird in dcr Aw.lscanzley zu Rupcrts^'

das Befugnis; zur Sammlung dcr Buchenjchwämme m den dlcßhcrlschaftlichcn ^ ' ^
düngen pachtweise, mittelst öffentlicher Herstrlgcrung, auf 6 Jahre an de:: Meistbicthet"
den überlassen.

Vcrw. Amt der Staatshcrrschalt Nupers^bos am 2. <^ct. 1621.

Z . 979. Iagdpacht-Versteigerung. (2)
I n der Amtscanzley dcr k. k. Religions«Fondsherrschaft Rupertshof wird am 27»

October l. I . , Bormittags um 9 Uhr, die, bey der lezt innigen Versteigerung um ^
Ausrufsprcis nickt hindan gegebene hohc und niedere herrschaftliche Jagdbarkeit auf "
Jahre im Licitationswcgc in Packt überlassen.

Verwaltungsamt Rupertshof am 2. Octobcr 1621. .

Z . 976. ' Garben ^, Jugend- und Sackzchent« Verpachtung. (2)
' A m 29. Oct. l. I . werden V o r - und Nachmittags, zu den ac,vöhnlichcn Amtsstnl^

den, die sämmtlichen dicftbcrrschafilicken <^arben , Jugend-u? dSackzchente, mit V ^ -
behalt d<s geschlichen Einstandsrechts, mittelst öffentlicher Versieigcrung, in oicser Amt^
canzley auf 6 Jahre verpacktet.

V'rwaltungsamt Rupertshof am 2. Ocrober 1L21.

Von dcm Verwaltuna.samte der berrschaßt Rei fenst ' i , , i?n sMier Kr. ile, wird be-
kan nt qeacden, daß am 27. d. M . Octobcr 900 Nied. O^ ' l ' - . Mc^en K l 'nn'citz, 20"
W y . K.'rn nnd 6s>o Mtz. Haber, und zwar in kleinern P^r l ien , <u 25 l^s 5 o M l > , ^'^'
9 bis 12 Ubr -Lerm'tt .gs, dann 60^ Rentner h. 'u , G'.ummct und 5sis> ss.nt^er Klce^ ' "
Part jen von 20 (Rentner, aber Nachmittags von 2 bis 6 M r . auf dles^ hcrrsckaftlicl^."
A m t scantle;'. gegen gleich bare Be,ab!ung werden bindan g^q/^cn werden. Da sü-b ^
Qua lnät di.ser Frückte den dieser s^errschaft l'ckanntcr Maßen "?n seiest empstchlt/ p
werd cn , k> Kauilustigcn hierzu sekr zahlreil, >u erscheinen geziemend eingeladen.

Herrsch.^! R^fenltem am i . Octodec 163».
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z. ?,.553. G d i c t. ^ Nr«5. 256. ^
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unt ' r l ra in wird M Ansuchen dc5

Joseph Magay, Fleischer zu Semitsch, und Jacob M a q a y , Grundbesitzer zu ^odrebcr,
alsgemcin bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus dem, auf das zum löblichcn Gute
Emuck, sub Rcct. Nro. ^71 untertänige Haus zu Semitsch, crecutiv intabulirtcn, an-
geblich in Verlust gerathenen Urtkeile, dd. Ortsgcricht, Gut ^>muck, vcrmög welkem
Icf tph Magay dem Kläger Johann Micheltschitsch 52 i ^Kronen , die anerlaufencn I n -
teressen und gerichtlich auf 14 fi. 36 kr. gemäßigten Klagskosien, und aus dem , auf die,
aucl) ;u diesem Gute bcrgrechtlichen Weingärten in Lestina cxecutiv intabulirtcn, in Vcr»
lust gerathenen Urtheile des hochlo'bl. k. k. Appellations-Gerichtes vom 16. August 1792,
rcrmög welchem Jacob Magay dem Johann Micheltschitsch 52 U2 Kronen zu bezahlen
schuldig erkannt wurde, was immer fur einen Anspruch zu stellen glauben, ihr Recht dar-
auf binnen 1 Jahr , 6 Wocdcn und 3 Tagen sogewiß darzuthun haben, widrigens selbe
nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und besagte Urtheile für null und nichtig er-
klärt werden würden. , '

Bezirksgericht Krupp am 12. Apr i l 1821.

Z- 969- ' ^ ^ l . Nro. ,5?.
(5) Bon dem Bezirksgerichte Sonnegg wird durch gegenwärtiges Edict dem, unwis-

send wo befindlichen, Mar t in I amn ig , bekannt gegeben: tHs habe ihn seine Mutter , Ger-
traud I a m n i g , sohin verehlicht gewesene Wamditsch, in ihrem unterm 26. Dcc. 1L20
mündlich errichteten und von den Zeugen am 20. Februar d. I . bey diesem Bezirksgerich-
te zu Protocoll gegebenen Testamente zum Univcrsalcrbcn ihres sämmtlichen VcrmögenK
eing.seht. Das Gericht, welchem dessen dcrmahliger Aufenthaltsort gänzlich unbekannt
ist, l)at zur Pflege der Abhandlung und zur Handhabung der, ihm ausbesagten Testamen-
te zustehenden Rechte, ihm einen Kurator, in der Person des Hrn. I g n . Faycnz, Vcrwal<
ters und Bcz.Commissärs dieser Herrschaft aufgestellt, auf dcsscnAnsucken über ausdrückliche
Anordnung der abgelebten Mut te r , derselbe von dcm gedachten Erbschaftsanfalle hiermit
mi t demBcysaye verständiget wird, daß er dieß Bez. Ger. in die Kenntniß seines Lebens und
Aufenthaltsortes zu sehen", und sich zur Ubcrkom mung der ihm gebührenden Erbschaft an
solches zu verwenden habe, Erstcrc so gcwisi, als im Unterlassungsfälle bey Eintr i t t der,
durch das Gesetz angegebenen Umstände, sein Tod vermuthet/ sohln zu seiner Todeserklä-
rung geschritten', und'dcr ihm angefallene Nachlaß der, von seiner Mutter für den Fall
seines bereits erfolgten Ablebens, angeordneten Substitution gemäß, seiner Bestimmung
zugeführt werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonncgg den 2. October 1821.

Z . 97a. .̂ Z >. Nro. ,45.
, (5) Alle jene/welche auf den Verlaß des, am 2 , . I u l y d. I . zu Piautzbückcl. Haus

Nro. 5 , verstorbenen Halbhüblers Johann Möglitsch, aus was immer für einem Rechts«
«runde, eine Forderung zu st llen vermeinen, haben zur Anmeldung derselden am 5»
Nov. d. I .Vormi t tags um 9 Uhr, sogcwiß vor dlcsem Bezirksgerichte zu erscheinen, als
im Widrigen sie sicl^dic Folgen des §. 6 i ^ b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht ^-onnegg den 2. October 1821.

3 ^ 5 3
(Z) Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatshevrschaft Neustadt! wird hiermit

kund gemacht: Es sey über Anlangen des Johann Hofmann , von Neustadt!/
als Vormund seiner minderjährigen Tochter Theresia Hofmann, wider Maria
Irmann,von Tschetschendorf/in die executwe Fcilbiethung der, der Letztern gê
Hongen, zu Tschetschmdorf liegenden, dem Gute Luegg, sub Rectif. Nr. ^3 et
45 dienstbaren, und attf I19 st> 3a kr. M . M., gerichtlich geschätzten ganzen Kauf-
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eechtshube sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden/ wegen schuldigen 60 st«
27 kr. M . M . und 5 perc. Zmsen 0. z. c , gewilliqet worden.

Zur Versteigerung dieser Realität wird hiemit die Tagsatzung auf den 3o<
October, 27. November und 29. December l. I . , Vormittags um 9 Uh r , im
Orte der Realität/ mit dem Anhange bestnnmt / daß, wenn diese Realität,
weder bey der ecüen noch zweyten Versteigerung, um den Schatzungswerth^odec
darüber an Mann gebracht würde, selbe bey der dritten auch unter der Scb^
hung lnndin uea.ehen werde. Wozu nicht nur alle Kaufslicbhabec / sondern auch
die intabulirten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen werden.

Sczn'ksgericht der k. k. Staatsherrschafr Neu'ladtlam 29. September z^2l»

z.Z. 64a. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte KaltlNrunn u l? Tdurn zu Laibach wird kui.d -eniaci"^

-Gs sey auf Ansuchen der Lucia Icschcg, von Gamling,in dic Ausnltigung des Amcr*
, tisations-Ediccs, hinsichtlich des, von Caspar Iesckeg, von Gamlina, secl., a.' t l^Waisc!"
l̂ affe dcr Religionsfonds« Herrschaft Michelstälten, zu Gunttcn dcr Bittstellerinn am'9'
December 1794 über 5oa ft. L. W. und Nttural« Ausstattung ausgestellt»,«, und c"̂
nähmlichen Täge auf die obdcnannte Herrschaft unter Ulb. Nro. 722 ;m5d r̂>?, zu lUuc^
ganUin^ liegende hudc intabulirten/ vergeblich in Zc'rlust g^ratycnen Sch'üdcrlcni'^ ,
williget woroen. Es baben daher alle jene, selche auf diesen Schuldbrief Anspruö e^
macken vermeinen, selbe binnen i Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen so gcwij; vor blls»'"
Gerichte geltend zu machen, »-ridrigcns derselbe, eigentlich dae darauf befindnü^Il'^'
bulations - Cerrisicat ddo. 19. December 1794, auf weiteres Anlangen fur null, lU")̂
iig und kraftlos erklärt werden würde. ^aibach am 2c,. Nrrcwdcr ,32s>. ^

. „ <)6 .̂ V e r l a u 1 v a r u n g. (̂ ») ^
U^on dem Verwaltungsamte dcr k. f. Staatsherrschaft Landstraß wird hiermit beka")"

gemacht, daß mi t Bewil l igung der Wohllöbl. k. s. i l lyr. Domcnnen-Adlinnistration d^/
z.:r k. k. Studienfonds^GültGayrach gehörigen Jugend ., Garben», Sack^ unoWeinzche^
te in den Gemeinden)VIkNout2, ^ . - j ^ l ^ n k , 3 inn- l r^ ! in^^ Ouoi '2, ( ^ i i n ^ i , l_1ni 1 " '
Xen-' t^ in , ?r.ipr«Fkk,i ( 3 r ^dkn , l ^ o ^ , V e ^ o n »^nd Vt ' l Nl)U8k^sF!r , am 22. O^ '
l . I . , Vormit tags um 9 Uhr, in dem, im Markte Ratschach' befindlichen Slaatsgült-Nal-
schacher-Gebäude, in sechsjährigen Pacht, vom 1. November 182» angefangen, öffcnl'
l̂ich werden versteigert werden.

Wozu die Pachtlustigen am obbestimmten Tage mi t dcr Bemerkung hiermit eing^
laden werden, daß die dießfä'lligen Pachtdedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde bey ^ '
s.m Verwaltunggamtc eingesehen werden können. ^ ..

UbrigenK werden die betreffenden Zchentholden hiermit aufgefoibert, lhr < i^ ' ^ .
ches Sinstandsrecht durch ihre bevollmächtigten Ausschußmänner, entweder glcick bey t>»̂
Velsteigcrung, oder aber binnen dem gesetzlichen Termine von 6 Tagen, unv so 6 ^ ^
ser geltend zu inachen, als im widrigen Falle hierauf tcine Rücksicht genommen un
tzie Zehente ohne wcitcrs den Erstedern iniGenuß überlassen werdcn ir inden.

K. K. Verwaltunqsaml i'anditr.iß am 3o. Scptcm'er 162,. > ^ ^ ^ ^ - > -

(5) Da Gefertigte von dcr hohen ^andcsstelle, mittelst dcö ho^würdigcn ^onsistcliu>"
das Befugnih erdalten hat, Mädchen unterrichten zu dürfen, so macht sie einem vc^y,
tungswürdigen Pnblicum dic ergebenste Anzeige, daß fie nicht nur in allen wcll^lw
Arbeiten unterrichte, sondern daß bey ihr äu d in der Rel ig ion, Lesen und Schrelbeli, l .
terricht ertheilt lvc:de.- Hlc bittet daher um geneigtes Za t ^ucn und häufigen Zusp^'^"

M a r i a T r e b a r , , ^
wohnhaft hinter den Franclscancrn ' " <,
horgetischenp^ause N r . 9 im »^n Vlo



Vermischte Verlautbarungen.
^. c,L5. B e k a n n t m a c h u n g . ( i )

Von dem Bezirksgerichte derHerrschaft Treffen, Neustädtler Kreises, wiro bckanntge-
n.acht: Eö scv über das Gesuch dcs Michael AnsHitscheg, rücksäNlgcn Unterthan zu
Wla t tu , zur Erforschung des allfalligcn Sä-uldenstandcH nach seinem am 4. May l. I „
im Dorfe Iglenig, Bezirk Treffen, verstorbenen Bruders und Ganzhüblcrs, Johann An-
schitschcg. gcwcstcn Gut Gravlackcr Untertl).?:,, die Tagsatzung am 3o. Octobcr d . I . ,
Morgens um 9 Uhr , vor diesem Bezirksgerichte angeordnet worden, bey welcher alle
jene, welche aus was immer für einem Rcchtsgrunde einen gültigen Anspruch auf den
Verlaß dieses verstorbenen Unterthans stellen zu können vermeinen, selben sogcwisi an^u-
ssebcn und sohin geltend zu machen haben werden, widrigens nur ihnen die Folgen dcs
§. 81^ b. G. B zur Last fallen würden. Bezirksgericht Tressen den 1. Octobcr 1621.

Z. 967. ^ ^eUbiethungs-Edict. (1)
Vom Bczirlsgc ichte der berischaft Göttschach wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es sey auf Ansuchendes Matthäus KautsHitsch, von Zwischenwässcrn, Joseph
und Maria Tscharmann'schcn Eessionärs, wegen schuldigen 5oc>fl. Augsb. Oour. <:.>'..',
ncbst andcrwclilgen Naturalien und Effecten, die executive Fcilbiethung der, dem Io^'
bann Kaulschitsch g^horlgen Ncalitätcn , nähmlick der unter Kirchtngült Zeycr, sub U'b.
Nr. 1 dienstbaren, zu Suct,e sub H. Nr. 5 liegenden, gerichtlich auf ,997 st. 45 h>. M^
M . gcschäl̂ tcn ganzen KaufrechtölMe, und des unter Herrschaft Gönschacl) zinsbaren^
zu Suctje liegenden, gerichtlich auf äo6 ft. ^0 kr. M . M . geschätzten Uebcrlandsackcrs
Dollma vcrwiNigt, und. dazu 3 Termine, als dcr erste auf den 3. Nov. , der zweyte anf
den 4. Dec. l. I , und der dritte auf den 10. Jänner 1622 , jedes Mahl Vormittags um
lo Uhr, vor Amte im Schlosse zu Görtschach, mit dem Bcosahe bestimmt worden, daß
gcnannte Realitäten, falls solche bey der 1. oder 2. Fcilbicthungstagsayung mit dem obi-
acn Schähungswcrth oder darüber nickt an Mann gebracht werden soNten, bey dcr 3.

. 'Velsteigcrunqstaqsahung auch unter demSä ätzungcwerthe hindan gegeben werden winden.
Dle dicfzfälligen Bcdlngnisse können in dieser Amlscanziep eingesehen werden.
Pom Bczirksgcrickte der Herrschaft Gortfchach am Ü. Octobcr 162,.

Z . <M. Licitations-Ankündigung. . (1)
I n der Herrschaft Savcnstcin, Neustädtlcr Kreises, wird di rck den Weg dcr össcnt.

lichen Versteigerung, aus freyer Hand, gcgcn gleich bare Bezahlung, folgendes hinoan
gegeben, als: 200 Ostr. Eimer Wein des Jahrs 1V19, 100 Mctzcn Weißen, 60 Mcp.
'Korn, 3y. Metz. Gersten, 60 Mctzcn Hicrs, 2«o Mehcn Haiden, i5c> Mehcn Haber
nebst Kukuruh, und verschiedenartiges Grcselwerk; ferner Zimmcr-Einrichtungen, be-
stehend in hartcn Kästen, SesftD. Sofen, Spiegeln, 1 Clavicr, Tisckc, Trugen, Bett.
statten, Bett-und Lcinzeug, Bläser ^ Tafel-und Kuckclqcsckirr :c. :c.: dann ein 5jähri-
grr großer mufelarrigcr Springstier, 4 große Ardeitochscn, 4 junge Ochsen, 6 S t ü F
Melkkühe, 5Kalbinnen, mehrere Schweine und 2 Wagen-Pferde nebst Gcsä'irr und
Wägen. Die Llcitation wird den 12. November d. ^ , zu den gewöhnlichen ^,o,r<
un d Nachmiitagsstunden anfanccn, wozu die Kauflustigen höflichst eingeladen werden.

Herrschaft Savcnftcin den 8. Octobcr 1621.

Z . yb5. . ' E d i c t. ' ' (1)
Vom Bezirksgerichte der Staats- ycrrsä-aft Vcldes wird hicmit bekannt gcmaclt:

Ss seô  über Anlangen des Stephan Humar wider Ursula Skumautz, wegen 1L1 fi'.' .^. <.,
neuerlich in die cxccutive, schon früher bewilligte,, ader untcrbli.'l.'cne Fcilbiethung der, dcr
letzteren gehörigen Fahrnisse gcwMlget worden, und man l^bc zu diesem Ende 3 Ter-
Mlne, und zwar für den ' . den Ho. October, fi-r den 2. den i 3 . , und für den 5. den 29.
November l . I . , jedes Mahl Morgens um 9 Uhr im Orte Ochalrcncclf, mit dem Bc^ f -

(2ur Beylage Nro. 63)
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tze bestimmt, daß wenn obqedachte Fährnisse weder bey dem crstcn nock? zweyten T">^
nc um die Schätzung oder darüber an den Mann gebracht werix'n t'önntcn, ftl""
dem 3» auch unter der Schätzunq hindan gegeben werden würden.

K. K. Aez. Gericht der Staatsherrschaft Veldcs den 2U. September l ^ ^ >

Z . 962. S ^ d ° " i " c" t. ' " " ^ ' ^ ^ " ( 0 ^ .
'VomBez. Ger. der Staatsherrschaft Neuftadtl werden alle jene, wclckc an ^ ' " ^

laß der, auf dem Gute Stauden, nächst Ncustadtl, gestorbenen Fr, (Ziara Smolla, g^
nenMöstl, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, cine gordcruiu^ zu stellen ha"'l"
der am 27. d. M . angeordneten Anmcldungstagsahung zu erscheinen vorgeladen.

Bez. Gericht der Staatsherrschaft Neustadt d.n 2. October 1621. ^ ^ ^ ^

«>«>«« , Hey"3. Maschek, in der Iacodsgasse Nro. i55. ' "(1)
O n s l o w , Sonate fürZorte-Piano und BiolenccNo ocer Vioi- ,Nr. 1, 2, ö, ^2 st. <̂
M a r i n e l l i , F. v., Variationen für Forte- Piano und Guitarre — — - - ^ ^
Schütz, 6 Polonaisen fnrForte«Piano, Nr. 1 , 2 , 3, '̂, — — »^ — — ^ ^
K i n s t y , die Hochzeit auf dem Lande, für Flöte und Guitarre — — , st. ^ ^
I s o u a r d , Aschenbrödel für 2 Violinen— — — — — — — — »st» "^>

" " " ^ N ^ a ch r i ch t. (,) ^ ,̂ s
Unterzeichneter gibt i7ä> die Ehre, seinen hockrerehrten Gönnern anzuzeigen, ^ /

5,'inc Wobnunq, aus dcm Aicbkclzellschcn Hause Nro. 23?, in das Freyh. !). Aph^ch
schc Haus Nr. 007, im crstcn Stock auf die Gasscnscite verlegt hat, und ,bittet day^
um den fernern geneigten Zuspruch. G a l l u s Heß, < .

^ bürgcrl. M.mns. Kleidcrnia^" -

l l ) Es sind gcgen pupill.rmäßige Sicberheit 1760 st. Oonventicns - Münze a -̂'
'lciycn, dicjcnlqen, welche diese Summe im Ganzen oder im Einzelnen zu erhalte^ .
schen, haben sich, der näheren Nachricht wegen, in der Iudcngasse, Haus Nr. 22^/>"
Stock zu mclden. ^ ^ ^ »

' < )̂ I n dcr Petersvorsta''t Nr. 78 werden Tafel-Kostgänger für Mit tag, und ^
Geiallen auä' für Abends, wie anch zwcy Stllt'enrcn aufKost und Quartier gesucht/
Mehrere erfährt man im Zcitungs - ^omptl?ir

- ^ ^^—-" -<-^ ' ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ .

I n der Krakau, im neuen Gebändc H. Nro. 1 , ist cine Wohnung im 1. Et^
bestehend in 2 Zjmmern, 1 Küche, 1 Speislamincr und Holzlcqe täglich zu vergebe»'

Das Nähmliche, wie oben, ist im Hause Nro. 2 zu vergeben; jedoch erfährt"
das Nähere im Hause Nr. 1 , des neuen Gebäudes. ^>»

V e r l ä n g e r u n g des Termines z u r B c a n t w o r t u n g der, ron der l'.k. ^ ^
Wirthschafts - Gesellschaft in S teyermar t ' u n t e r m 4. November ^

aufges te l l ten ,
Z . 965. P r e i s f r a g e n . (3) . ^

Aus zureichenden Gründen ist zur Beantwortung der, von der k. k. 3andwirtlM"^c
Gesellschaft in Steyermark unterm 4. November ltt2c> aufgestellten, 2 Preisfrage"' ^
«uf den letzten Scpt^nder 0. I . bestimmt gewesene Termin m i t unve rändc^^
Be ibeha l t ung der, in der angeführten Ausschrif t ausgedruckten 2 > e ' ^

^ Zungen, bis letzten März 1622 ve r länger t , und die Vertbeilung der ^ ^ .
^ «uf den Zeitpunct der allgemeinen Versammlung im September 1822 festgesetzt t ^ ^ l

Von dem Central - Ausschüsse der k. t. ^ndwirthschafts - GeseNschaft in S M " ! "
^ Grätz.dcn 1. October 1621.
- Hn Abwesenheit des Hcirn Secreta'rs, , ^

der Central> Ausschuß
l ^ W a n ü S ^


